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Für wen sind wir da?

Der Wohnverbund bietet differenzierte
Be t r euungs -  und  Behand l ungs -
möglichkeiten für achtzehn Erwachsene
beiderlei Geschlechts im Alter von 18 bis
28 Jahren.

Das Angebot richtet sich an psychisch
kranke Menschen, die gleichzeitig eine
Drogenproblematik aufweisen und
deswegen Unterstützung und Betreuung
benötigen.

Was bieten wir an?

Ziel der Betreuung ist die Stabilisierung
und Verbesserung der persönlichen,
sozialen und beruflichen Kompetenzen
sowie die Entwicklung eines verantwort-
lichen Umgangs mit der psychiatrischen
und der Abhängigkeitsproblematik.

In einem gewalt- und suchtmittelfreien
Raum sollen die jungen Menschen bisherige
Erfahrungen reflektieren und durch
individuelle Unterstützung und Betreuungs-
angebote befähigt werden, mittelfristig
ein möglichst selbstständiges und verant-
wortliches Leben führen zu können.

Voraussetzung für die Aufnahme in den
Wohnverbund ist die Bereitschaft ein Leben
ohne Drogenkonsum zu führen und einen
neuen Umgang mit den Herausforderungen
des Lebens auszuprobieren.

Wie lebt es
sich bei uns?

Der Wohnverbund besteht
aus drei Therapeutischen Wohn-
gemeinschaften in Eberswalde.
Das Zentrum des Wohnverbundes
bildet der Standort in der Rudolph-
Breitscheid-Straße 37, wo sich die
Verwaltungs- und Therapierräume
für den Wohnverbund befinden.

Jeder Bewohnerin und jedem Bewohner
steht ein eigenes Zimmer zur Verfügung.
Grundsätzliche Regeln und Rahmenbe-
dingungen sind der Verzicht auf Drogen-
konsum für die Zeit der Betreuung und
das Verbot von Gewalt. Des weiteren
gehört die regelmäßige Teilnahme und
Mitgestaltung am alltäglichen Zusammen-
leben und die Teilnahme an den thera-
peutischen Angeboten unter Berück-
sichtigung der individuellen Krankheits-
geschichte dazu.
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